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«mMcher Dell
J .-Nr. S7SS ll . Die », den 18. Oktober 191#

Am Freitag, den 24. Oktober ds. IS .,
nachmittags3 Uhr

sivdet im Hof von Holland in Tie»  zwecks Bestn'schuug
wirtschaftlicher Fragen eine BürgermeisterversamMlungstatt,
zu der sämtlich« Herren Bürgermeister eingeladen werden.
Gin« Bertretnng dich nur tu einem wirklich dringenden Halle
stettfinden.

Ler Lsnvrckt
I . B.r

Scheuern.
Gesehen und genehmigt.

L«r Thef der Ntttttärverwaliung des Unterlahnkreiies
L tza t r a s . Mafor.

J .-Nr . I. 11 067. Diez,  den 6. November 1913.
Vorstehend? Polrzeiverordnung bring ? ich hiermit zur

öffentlichen Kenntnis.
Die Orttpoffzeibchörden ersuche ich, die Fuhrwerksbe-

sttzeraus dies? Vorschriften wiederholt hinzuweisen und ihnen
die für die Anschaffung der Bremskeile erforderlichen An¬
gaben zu machen. Es genügt etn aus hartem Holz herge¬
stellter K ii von Iffzsacher Radbreite und etwa 10 bis 14
Zentimeter Höhe, der zur Erzielung größerer Standfestig¬
keit auch cm der hinteren Seite keilförmig beschaffen ist.
(a/Xb). Auf der hinteren Seite (b) läßt sich leicht eine Oese
««bringen zur Befestigung eines Strickes oder einer leichten
Kette , durch die der Bremskeii am Wagen befestigt wird.
Dadurch 'wird die Handhabung des Bremskeils erleichtert
und ein Lieaenlaffen oder Vertieren verhütet.

Nach dem i . Januar 1914, dem Tag des Inkrafttretens
der Polizeiverordnung , haben die Ortspolizeibehörden drc
Durchführung der Vorschriften zu überwachen. Die unter¬
stellten Porrzeibeamten sind zu diesem Zwecke mit besonderer
Anweisung zu versehen.

Der Landrat

Pslifeiv -rondnung.
Auf Grund d«Ä 8 6 der Allerhöchsten Verordnung über

d' e Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landestellen
vom 20. September 1867 (GesetzsammlungSeite 1529), sowie
des 8 142 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung !
vom 30. Juli 1883 (GesetzsammlungSeite 196) wird mit Zu- j
fttmmung des Kreisausschusses für den Unterlahnkreis soll- -
gende Polizcrvorordnung erlassen:

. Lastwagen und landwirtschaftliche Wagen, welche durch
Tiere fortbewegt werden, müssen beim Gebrauch ans öffent¬
lichen Wegen, Straßen und Plätzen mit dem Bremskeil ver- ;
sehen sein, der beim Harren auf abschüssigen Stellen anstelle ■
von Steinen und sonstige Gegenständen zu benutzen ist,
!,m das Zurücklaufen des Wagens zu verhindern.

Zuwiderhandlungen aegen vorstehende Bestunuttingen j
werden mir G' ldstro,e &u zu 30 Mark , im UnvermögenSsakl.-- j
mit Haft bestraft , wenn mcht schärfere Strafbestimmungen :
platzgreifen, namentlich die Vorschrift des 8 366, Ziffer 9 s
des Reichsstraigesetzbuches. nach der mit Geldstrafe bis zu {
60 Mark oder mit Haft bis zu t4 Tagen bestraft wird , wer j
auf öffentlichen Weaen. Straßen , Plätzen Gegenstände, durch ,
welche der freie Verkehr gehindert wird, aufstellt , yinlegt :
oder liegen läßt.

Diele Polizeiverordnung tritt am 1. Januar <914 u> >
Kraft.

Blez, »***> 9 . November 1913.
Der vanprat.

* * *

I. 6195. Diez,  den 10. Oktober 1919.
Ich nehme Veranlassung , dre Ortspollzetbebörden auf

vorstehende 'Verordnung erneut hinznweisen nnd um ihre
Handhabung zu ersuchen.

Der Land rat
I . B. :

Scheuern.

Tgb.-Nr . 890 Fl . Diez,  den 18. Oktober 1919.
Betrifft Hausschtärdt

Unter Bezugnahme auf die Verordnung des Krel'saus-
schusscs des Unterlahnkreises vom 18. 8. 1917, betreffend die
Regelung des Verbrauchs von Fleisch und Fleischwaren rm
Unterlahnkreis — Kreisblatt Nr . 199/17 — und der durch
die Anordnungen des Preußischen Staatskommis,arS für
Volksernährung vom 21. 8. 1918 und 20. 9. 1918 entstan¬
denen Abänderungen weise ich nochmals auf folgendes hin:

Hausschlachtungen von Rindern , Kälber °, Schafen und
Schweinen sind nur mit meiner schriftlichen Genehmigung
gestattet.

Die Genehmigung wird nur dann erteilt , wenn o:e Tiere,
mit Ausnahme der Kälber bis zu 6 Wochen, mindestens
3 Monate in der eignen Wirtschaft mit eignem Futter ge¬
füttert und gemäß der Anordnung de» Preußischen Staatö-
kommissars für Volksernährung vom 21. S. 1918 Kreis-
»latt Nr . 910 — dein Bürgermeisteramt zur Hausfchlachtuirg
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Weiter ist anzugcben , wieviel Personen rn dem HauShait
verköstigt werden und ob und wieviel Fleisch karten zum
Bezug von Frischfleisch beibehalten werden sollen.

Die Genehmigung (Schlachterlaubnisschein ) geht dem
Antragsteller durch das Bürgermeisteramt zu.

Bor der Schlachtung ist der Schla chtcrla >,bnissch rm dem
Fleischbcschauer auszuhändigen.

Nach der Schlachtring hat der Fleischbeschauer bas
Schlachtgewicht durch Verwiegen amtlich sestzustellen uub
dieses dein Bürgermeisteramt sofort bekannt zu geben , damit
sogleich festgestellt werden kann , ob und wieviel Fleisch als
Ueberschuß an den Kreis abzugeben ist.

Als Kopf - und Wochenmenge wird dein Fleischselbst-
vkrsorger 400 Gramm Fleisch (einerlei ob von Rindern,
Kälbern , Schafen oder Schweinen ) als Kopf - und Wochen-
menge belassen . Kinder unter 6 Jahren haben nur aut
die Hälfte dieser Menge (200 Gramm als Wochenmenge)
Anspruch.

Fleisch zur Selbstversorgung wird aus Hansschlachtuil-
gen , die zwischen dem 1. Oktober und 31. Dezember erfolgen,
.nur für die Dauer eines Jahres , aus Hansschlachtungen
nach dem 31 . Dezember höchstens für die Zeit bis zum
Schlüsse des Kalenderjahres belassen.

Etwaiger Fleischüberschuh bis zu 20 Pfund kann den
Selbstversorgern belassen bleiben und ist die Versorgungs-
daner dementsprechend länger zu bemessen . Grösiere lleber-
schüsie sind von dem Fleischbeschauer zu entnehmen und muß
der Kreisfleischstelle sofort tel . Mitteilung gemacht wer¬
den , worauf diese entscheiden wird , wohin das Fleisch ab-
zngebcn ist.

Etivn vorkommende Notschlachtnngen der zur Haus-
schlachtung bestimmten Tiere send, ebenso wie alle andere
Notschlachtungen , binnen 24 Stunden , wenn möglich durch
den Fernsprecher , der Kreisflelschstelle anzuzeiaen'

Das Fleisch dieser Notschlachtungen kann zur Selbstver¬
sorgung nur dann belassen bleiben , "wenn dem Hausschlach-
tunasantrag ein tierärztliches Attest beigefügt ist, aus dem
der Grund der Notschlachtung hervorgeht.

Wie auch im Vorjahre haben die Fleischbeschauer über
die stattgefundenen Notschlachtungen der Kreisfleischstelle
allwöchentlich zu berichten.

Besonders weise ich daraus hin , daß Selbstversorger , die
nach den vorgenannten Bestimmungen nicht verfahren , sich
der Gefahr aussetzen , daß ihnen das Fleisch ihrer Haus-
schlachtnng nicht belassen bleibt.

Der Borsitzende des Kreisausschnsies.
I.

Scheuern.
Gesehen und genehmigt:

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
ChatraS,  Major.

Tgb .-Nr . 1790 E . Diez,  den 17. Oktober 1919.
A « die Magistrate in Diez , Naffau , Bad Ems und

die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
- des Kreises.

Betresst : K r r e g s 'st e u e r 1917.
Nach den Vorschriften in 8 33 der Ausführungsbestim-

mungeii zum Krieassteuergefetz vom 21. Juni 1916 , ,ow:e
Artikel 26 der Preußischen Aussührirngsbestimmungen vom
1. Dezember 1916 zu dem genannten Gesetz, waren die Soll¬
bücher und Einnahmebücher am 31 . März 1919 abzuschließen
und bis zum 15. dlprrl d. Js . an mrw einzusenden.

Dies ist bisher nicht oder nur in vereinzelten Fällen ge¬
schehen.

Ich ersuche deshalb , die fraglichen Bücher nunmehr be¬
stimmt bis zuai i . kommenden Monats nach dem Stande
am 31 . März 1919 abzuschließen . Die an diesem Zeitpnnkte
noch nicht eingehoben gewesenen Rückstände (Spalte 13 des
Sollbuchs ) sind in eine gemäß § 43 der oben zuerst genann¬
ten Vorschriften nach Muster 15 äuszustellende Restuach»
Weisung zu übernehmen.

Späte  st ens bis zum  5 . Ro  v r nt b « r d . Js . HTtb
mir alsdann vorzulegen:

/ . Da« .It vt ett&fTeuevfuM Gucf),
J . bas ftiiegsßeueretnnaljmebucfj,
3.  d » r Anhang zum Kriegsstruererilnaymebuch,
4. die Restnachweisung über die beim Abschluß des Soll¬

buchs am 31. März d. Js . noch nicht eingehoben ge¬
wesenen Kriegssteucrn,

5. sämtliche nach der stlummer geordnete und geheftetr Be¬
lege , darunter auch dre Nachweisung über verein¬
nahmte Zmsin von Krieassteuern aus dem Jahre 1917,
soweit diese bisher noch nicht vorgelegr worden ist.

Unbedingte Einhaltung des Termins ist erforderlich.
Die für die Besttzsteuer 1917 und die Kriegsabgalst 1913

geführten Bücher werden durch diese Verfügung nicht be¬
rührt.

I . B. :
Scheuern.

I. 6462 . Diez,  den 90. Oktober 1919.
An vle Magistrale in Diez , Nassau und Bad EmO
und die Herren Bürgermeister der Landgemeinde«

des Kreises.
Berr. : Staatliches Tuberkulvse - Tilgunzs-

verfahre n.
Das im Jahre 1912 zum Zwecke ver Bekämpfung der

Tuberkulose unter dem Rindvieh eingerichtete freiwillige
Tiiberkulose -Tilgungsverfahren ist bekanntlich am 14. No¬
vember 1914 infolge der damaligen Schwierigkeiten einge-
steiii worden . Nachdem diese Schwierigkeiten behoben sind,
hat die Landwirtschaftskammer in Wiesbaden im Enlveraeh-
men mit dem Herrn Minister das Verfahren wieder m Kraft
gesetzt.

Eine Einführung rn die in Betracht kommenden geseü-
liehen Bestimmungen findet sich in der s. Zt . Ihnen zuge-
ganaenen Schrift : ^Gemeinverständliche Darstellung der für
die Landwirte wichtigsten Bestimmungen des Viehseuche»
gesetzes nebst Erläuterungen über das Tuberkulosetilgungs-
versahren i.nv vre Vikhienchenentschädigungssätze des Be
zirksverbandes Wiesbaden ".

Etwa weiccr erforderliche Exemplare dieser Schrift kön¬
nen durch die Drnckerer Rudolf Bechkold u . Comp , in
Wiesbaden bezogen werden.

Ich lasse Ihnen in den nächsten Tagen ohne besonderes
Anschreiben eine Anzahl Anschiußbedingungen zugehen,
denen Anmeldescheine beigegeben sind . Ich ersuche, die,cloen
an die Interessenten abzugeben und insbesondere die Bletz-
versicherungZvcreine zum Wiederbeitritt aufzufordern.
Ueber die zlveckmäßige Form des Anschlusses sind au , Seite
81 der vorerwähnten Schrift Anleitungen gegeben.

Dev ,
A « .»

Scheuern.
Gesehen und genehmigt

Der Chef der Militärverwaltung d-Ä UnterbchnkrelM
C h ->t r a $,  Maiar.

J .-Nr . 6780 I. Diez,  den 20. Oktober 181 ».
An die Magistrate Diez , Nassau nnd Bad EmS und

die Herren Bürgermeister ver besetzte« Lanv-
gemeinden des Kreises.

Sie wollen mir bis zum 24. ds . Mts . — Abgabe der
Meldungen , Landratsamt Zimmer 7 — melden , daß sich in
Ihrer Gemeinde kein znrückgelasfenes Heeresgut , beziv. aus
Frankreich —Belgien stammende Tiere oder sonstiges , der Be-
satzungsbehörse znfallcndes Gut befindet , das nicht taut
durch die französische bezw . amerikanische Besatznngsbehörde
ausge,telltes Zeugnis endgültig in den Besitz des jetzigen
Eigentümers übergegangen ist. Ich mache darauf aufmerk-
sain , daß die Besatzungsbehörde die Herren Bürgermeister
für etwaige ungenane Meldungen persönlich verantwortlich
macht.

Der Landrat.
I . B . r

Scheuern.
Gesehen und genehmigt:

Der Lhes der MlitÄrverwaltung des Unterlahnkreises
Chatras,  Major.
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in Balduinstein , Berguassau-Vch»u»«n, Biebrich, Birienbach,
Br «nGerg, Tharlottenb «rg , Diez, Dessighofen, Dr«n«th»t,
Eisighoftn , Glershausen , Hahnstätten . Hambach, Herol»,
Holzheiul, Horhauseii, Kaltenholzhausen, Katzenelnbogen,
Kürdorf, Laurendurg , Netzbach, Niederneisen, ' Oberneisen,
Pohl , Rettert , Schönborn , Seelbach, Wasenbach und Winden.

Beti . : Hunsest euer - Veranlag » na für das
2. Halbjahr  1919.

Dir mit Umdruckversügung vom 20. Letzt»mder d
J .-Nr . II. 8607, geforderte Einreichung der Hundesteuerliste
für das 3. Halbjahr 1l>l9 und der Zugungslistc für das I.
Halbjahr 1919 wird in Erinnerung gebracht und bestimmt
bis zum 2 7. Oktober  o . Js . erwartet.

Der Vorsitzende ves AretSanSschnfieH
- A V.!

Scheuer«
V. A. 974. Diez,  den 18. Oktooer 1919.

An die Herren Bürgermeister,
in Attenhausen , Balduinstein , Birlenbach , Bremberg,
Dienethat , Diez, Dörsdorf , Dornholzhausen, Eisighofen,
Hirschberg, Katzenelnbogen, Kördorf, Netzbach, Oberneisen,
Obernhof, Pohl , Reckenroth, Schönborn , Seetbach, Kalk¬
ofen, Sternsberg , Wasenbach und Zimmerschied.

Nach Mitteilung des Vorstandes der Landesversicac-
rungsanstalt in Casset haben die dortigen Quittungskartcru
Ausgabestellen die im Laufe dieses Jahres umgerauichteu
Quirtungskarten bisher nicht eingesauot. Ich ersuche, für die
baldige Einsendung der umgvtauschten Quittungskarten
Sorge tragen zu wollen.

Der Borfitzende
I.

Scheuern.

Nr I. 6460. Diez,  den 15. Oktober 1919.
Betrifft : G r ä b e r l i st e n.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister , die mit der Ein¬

reichung des Berichts gemäß meinem Kreisblatt -Ausschrei-
ben vom 26. September 1919, Nr . I. 6242 (Amtl . Krcisbl.
Nr .206) betr . die auf den Zivilfriedhöfen vorhandenen
Gräber von Heeresangehörigen noch im Rückstände sind,
die geforderten Angaben bis spätestens 25 . Okto¬
ber  1919 hierher gelangen zu lassen.

Der Lanvrat.
! ' i I . B.:

Scheuern.

I. 7716. W i e s b a d - n , den 11. Okr. ISIS.
Ausschreiben

Das Landratsamt ersuche ich ergebenst mu Anstellung
von Nachforschungen nach dem Verbleib der Tochter des hier
Eltvitlerstraße 141 wohnhaften Telegraphensekretärs Born,
Gertrude Born,  geb . am 6. Juli 1905 zu Frankfurt
a. M. die sich am 9. ds. Mts ., nachm. 3Vz Uhr unbekannt
wohin entfernt hat.

Die Genannte wollte sich m den Dienst begeben, tr »s
aber dort nicht ein.

Im Ermitlklnngsfallc wird um schonende Festhaltung
und um Drahtnachricht hierher ersucht.

Personalbeschreibung : Größe : groß, Gestalt : kräftig,
Haar : blond, voll , trug 2 Zöpfe : Gesicht: oval, Volt, blaß;
Stirne : hoch; Augen : blau ; Augenbrauen : dunkelblond bo¬
genförmig stark; Nase : wellig, stark ; Ohren : tlem : Mund:
mittel ; Zähne : vollständig ; Kinn : spitz: Gang : sehr gerade;
besondere Kennzeichen: kleine Narbe an der rechten Kinn¬
seite. Kleidung : dunkelgranes gestreiftes Ueberwurfklsid,
rote gestrickte wollene Golfjacke, weißer Kragenperz, kleines
rundes schwarzes Samthütchen , am Rande rot eingefasst, hohe
schwarze Schnürschuhe.

An jedem Arm 3 Silberreisen , an den Fingern , 2 goldene
und 3 silberne Ringe mit Perlen und Sternen erngeregt,
darunter 1 silberner Ring mit einem runden Aniethyg. und
1 silberner Ring mit rotem Stein , sowie ein Kettennuz.

3. A.
gez.  Gaul.

Bei den von hirsrgrr Ltelle erfolgten Revisionen der
meldepslichtrgen Betriebe hat sich herausgestellt , daß v»elt-
aus die meisten Firmen keine Kohlenbestandsbücher führen.
61 emaß § 6 der Bekanntmachung zu den Kohlenmeldekarste,'.
sind die meldepflichtigen Betriebe verpflichtet , fortrausrne
über Zufuhr und Verbrauch au Brennstoffen nach Arr , Her-
kunftsgeoiet und Sorte in solcher Weise Buch zu führen,
daß ein Vergleich der Buchung mit den Beständen jeder¬
zeit möglich ist.

Gleichzeitig weisen aus § 15 der Bestimmungen hin,
wonach bei Zuwiderhandlungen gegen die Bekanntmachung
Freihelts - und Geldstrafen eintreten können und auch die
Brcnnstoffzuftlhr eingestellt wird.

Sollte dieser Anweisung nicht umgehende Folge ge¬
leistet werden und sich fernerhin noch Verstöße gegen die Be¬
kanntmachung einstellen, so werden wir gegen die rn Betracht
kommenden Firmen mit aller Schärfe Vorgehen und den
erforderlichen Strafantrag an das zuständige Gericht stellen-

Kohlenwirtschafttzstelle Koblenz.
* * *

Z .-Nr . II. 9596. Diez,  den 16. Oktober 1818.
Abdruck den meldepflichtrgen Betrieben , von über 14

Tonnen Brennstoff monatlich , zur Kenntnis und Berch-
tung.

Der Borfitzende des Äreisansschufies.
Z.

Scheuern,
" Gesehen und genehmigt:

ttt  Cbef der Militärverwaltung des UaterlahnlrcissS,
ShatraS.  Major.

Nichtamtlich« L«Ä>
Die Valuta der Besiegte ».

dpk. Als während des Krieges die Märtnotkerung tm Aus¬
lande immer mehr herunterging . wurde das Wort von der
„Währung des Siegers " geprägt und es wurde gesagt, di»
Mark würde schon wieder 'hinausgehen, wenn o?r Augenblick
gekommen sei, den Frieden zu diktieren . Die Valuta des
Siegers ist auch wirklich die beste geworden, es 'ist aber
nicht Deutschlands Valuta , sondern die Amerikas, denn
zweiselsohue ist der Krieg .mtschleden worden durch bas
Eingreifeir der Vereini'gtcn Staaten . Daß Amsterdam und
Zürich im Deviscnhandel Weltmärkte geworden sind, hat
dazu beigetragen , auch diesen Plätzen einen bestimmenden
Einfluß auf die Markwährung zu verschaffen.

Die Währungen Europas haben Wandlungen durchge-
mackst wie die europäischen Throne . Das Unterste wurde
zu oberst gekehrt. Spanien , das mit seinen Pesetas das
schlechteste. Geld hatte , hat fetzt das beste Geld. !i?nn cs gibt
dort ein Agro sogar dem Dollar gegenüber. Dieser'Aufstieg
wird dort nicht als Segen empfunden Di? hob: Bewertung
der Devise Madrid hat einen Goldstrom nach dein Lande
gezogen. In Spanien sind die Warenpreis ? und die Lebcns-
mittelhaltung dadurch so teuer geworden daß joziate Gär¬
ungen ln größtem Maßstabe eingesetzt haben genau so wie
tp den Staaten , die zusammengebrocheii sind. Aebeuerent-
lasinngen, Aussperrungen , Streiks und Erwerbslvjlgreit be¬
herrschen auch in Spanien das öffentliche Leben.

Der Tiefstand, aus den d,e Währungen der oes egten
Staaten gesunken sind, unterscheidet sich in seinen wirt¬
schaftlichen Folgen kaum von einem Ltaatsbankerott . Wenn
das deutsche Geld nur noch den 6., das österreichische Geld
nur den 12. Teil des Friedensstandes wert ist, dann ist die
Bevölkerung trotz eingebildeter Papiervermögen verarmt
und der Staat ist nicht mehr kreditfähig . Wir sollen, so
heißt es, uns durch eine Valutaanleihe helfen, aber Amercka,
de; einzige Geldgever, ward von Kreditwerbern aus allen
Ländern bestürmt . Dir Ftnauzkreise drüben geben ohne
Sicherheiten und ohne reichen Gewinn keine Kapitalien her.
Es war also von Deutschland ein richtiger Zug. daß man di«
Fesseln der Devrsenzeutrale sprengte und ohne Rücksicht
aus di» Balutaops »r Rohstoff» kaufte, wo « an ihrer *u*
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lavifcht Hohlen hat es  M ungeheuren füreifen gerauft
S>»»tfd)lanb wif!  produzieren , will exportieren,  doch ramm»,
f... nicht dazu, weil  Meie Arbeiter , die Sage verkennend,
immer und immer wieder neue Streiks entfachen und die
Hafenarbeiter ihnen dann weidlich sekundieren.

Das Valrttaproblem ist in allen Staaten , besonders aber
in den besiegten Staaten , ein Produktionsproblem , Wir
wurzeln mit unserer Wirtschaftrichen und monetären Auf¬
fassung noch zw tief in der Vorkriegszeit , um uns an den
Gedanken zu gewöhnen, oaß das Geld eines Staates ieiae
Kaufkraft gänzlich  vertieren könnte. Aber schon im Frie¬
den hatte das Geld keine andere Funktion , ats den Waren¬
austausch zu vermitteln , und mir dre Uebervroduktron, das
Bestreben, den Absatz zu steigern, und die leichte Kredrtge-
lvähinng haben die finanziell ungeschulte Menge über btej>
Funktion des Geldes im Unklaren gelassen. Das Kredit-
aeld, das nunmchr , aus ein Menschenalter hinaus , vielleicht
noch länger , berufen sein wird , das metallische Geld zu er¬
setzen, unterliegt anderen Gesetzen unb Einflüssen und emp¬
fängt seine Geltung ausschließlich von der Fähigkeit , es im
Ausoabelande in Produktionsgüter umwandeln zu können.
Wenn das Ausland für unser Geld bei uns nichts kaufen
kann, wird es dieses Geld auch nicht nehmen.

Die Aussichten, die sich der Entwicklung unserer Wäh-
vuna eröffnen , sind gewiß keine erfreulichen, aber so schlecht,
wie"die Börsen in Zürich und Amsterdam sie einschätzen,
sind sie denn doch nicht. E L.

Industrie , Handel und Gewerb-
Ein Reichsverband deutscher Handwerker

wurde aus der Tagung des Deutschen Handwerker- und Geiverbc-
tages in Hannover gegründet.

)( D i e U m sa tz st e u e r . Der Ausschuß der wutschen
Nationalversammlung zur Beratung der Umsatzsteuer er-
lediate die erhöhte Umsatzsteuer (nicht Luxussteuer ! auf
Inserate , Reklamen , Ga st Hausaufenthalt  so¬
nn« für die Auforwahrnna von Geld, Wertsachen und Wert¬
papiere , Für den Aufenthalt in Hotels , Gasthäusern usw.
sieht die Vorlage eine Steuer von 10 Prozent vor, bei einem
Zimmerpreis von zwei Mark auswärts ; der Ausschuß setzte
die Mindestgrciize für die Lteuer aus drei Mart fest, Ter
Begriff „vorübergehender Aufenthalt " wurde vom Ausschuß
aus drei Monate festgesetzt, während die Vorlage zme, Mo¬
nate Vorsicht, Die I n s e r a t e n st e u e r gab zu einer ,'än-
geren Aussprache Anlaß , Die Regierung erklärte , daß sie
die Steuer nicht entbehren könne; eine wesentliche Einschrän¬
kung der Inserate sei von ihr nicht zu befürchten, da diese
einem wirtschaftlichen Bedürfnis entsprängen , Bon Ären
Parteien wurden lebhafte Bedenken geltend gemacht. Eine
vom Zentrum angeregte Abstufung der Jnseratenstener zu¬
gunsten der politischen Zeitungen sowie der A,einen Presse
und der Fachzeitschriften' gegenüber den großen Jnserareu-
zeitungcn begegnet? rm Ausschuß wenig Neigung , obwohl
sie von mehreren Rednern der Sozialdemokraten unterstützt
wurde. Ter Ansschuß stellte sich schließlich ans den Stand¬
punkt, daß jeb? Kompliziertheit in der Umsatzsteuer tun¬
lichst zu vermeiden sei, und so fand die Jnseratenstener nach
dem Regierungseatwurf in Höhe von 10 Prozent Annahme.
Tiefer Beschluß des Ausschußes dürfte aber noch kein end¬
gültiger sein, die Fraktionen werden sich vielmehr mi
dieser Angelegenheit noch sehr eingehend zu beschäst,gen ha¬
ben, denn zwri ellos wird diese Steuer , die das Nnkostenkonto
der Kaufleute erheblich belastet, die Waren verteuert , wogegen
doch alles an einen Preisabbau gesetzt werden muß, Esst'iegt
daher durchaus rat Bereich der Möglichkeit, daß bis -n der
Aussprache gegebenen Anregungen sich noch zu Anträgen
verdichten,

Volkswirtschaft.
* Friedensaufgaben der  H e e r e s w e r fft  ri t =

t e u. An das schwierige Problem der Schaffung neuer Auf¬
gaben für die ehemaligen Heereswerkstätten knüpft ein
Preisausschreiben an, das das Reichswerk Spaud ■>!, die
größte unserer staatlichen Heereswerkstätten, erläßt . Es
wird dort die Aufgabe gestellt, Wohl durchdachte und tzurch-
»«rrbeitet« Vorschläge nie die Aufnahme n« i« Kabrika-

, . -,, ,itm cti+ii  8 «> t>fr lieft*** mofmnme**
/ 'Mic0uon IO OOO, %ViO, 3000 unb JOOO

Es is, an&un »hmm,  daß die Höh» der Preise auch Ivkrklich
sachverständigen Ingenieuren und Kaufreuten einen Anreiz
zn gründlicher Durcharbeitung von Vorschlägen bitten wir ».
Das Preisrichteramt ist neben Herren der Verwaltung »uri¬
gen bekannten Hochschullehrern zugedacht, die aus chem Ge¬
biete der Fabrikation und der industriellen Verhältnis,e
besonders erfahren sind, Ueber die Einzelheiten de» Preis-
ausschreibens sowie der Anlagen , die in Spandau aus grve-
densfabrikation umgestellt werden sollen, orientiert eine
-leine Broschüre, die das Reichswerk Spandau für die
Teilnehmer äm Wettbewerb herausgegeben hat.

n > '
reoscHKOMia spricht *
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Wirklich billig
durch seine gute

Qualität
ist der Schuhputz

Erdal
schwarz , gelb, braun , rotbraun
Alleinhersteller.Werner®Merti,Mairu

mmet
junge üu-rkjl;:f(jc». zum

Höchstw-r!
Heinrich knulhadrr,
C bkenz . Ach ' stt , tz.

T üion Nr I- i

8albstge1>«-r -erleibt
schnei! / “» _ 1 JS  Ratenz ’ahl.
diskret M vf IU gestattet.

J . Saus , Hamburg •».

Klavier-
sfimmen

übern in.mi

C. Mand, Coblenz,
Schlüßstr . 36.

6P6

, i i j In Jeder EStoe
luooaü . Räbkaablung

verleiben sofort
it.  Blasue «Jfc Co . , Hamburg 5

Ur PiedervekMsek:
Karbrd-LaMpen

mi>jcilljNim Brenneru R stektcr
empfiehlt l ' 8

Richard Krumm,Herford*,
Fe niprechkr 21t , Amt H tzdin!

Höchst Preis« fü-
gebrauchte Möbel

Georg Koni ha der,
Coblenz , F!» - Pi sin.

ö ss n,  Tel .so ' P>92.
flfüßtstatt hü

D -- geltf uiti Buchd r Geguu
wart ist
Tie Beichte einer B .rlorencit
»m . rotzait gr» Buch voller Lpa -
n-mg !i sulcht» r>r L-ben-wah
dh>. D v SLick'Ä eines j>r- «ra
Mädchev», welch-s ou» - tnnege; --
r>isrn. —i' int M a ■a- <•
1« gen Diät'&en, tin T rinden
iVirgtl fitr di- J!|ä nertoeit
ri'! fttvitr Zei, 6 <;<0 St . verkam»
iS Mark
»lovuS V « laa Adtetl . « 13

Jr « a »8.
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